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Orixás auf dem Diwan – ein Buch als Wagnis

Die Umbanda – das ist der Name der spirituellen Tradition, in 
der Tina de Souza ihre Erfahrungen über den Menschen und 
das menschliche Universum gemacht hat – ist eine durch und 
durch Brasilien spezifische religiöse Praxis. In der theologischen 
Realenzyklopädie, Band XXXIV, wird sie beschrieben als »syn-
kretistische Neureligion«, basierend auf dem Spiritismus von 
Allan Kardec (1804–1869), mit Elementen aus unterschiedlichen 
aus Afrika stammenden Religionen, indigener Religiosität und 
der christlichen Lehre. Die Umbanda und ihre zahlreichen, zum 
Teil auch sehr divergierenden spirituellen Häuser zählt heute 
zu den anerkannten Religionen Brasiliens. Weitere religiöse Zu-
gehörigkeiten, wie z. B. die Zugehörigkeit zur katholischen Kir-
che oder zum Buddhismus, schließen sich für UmbandistInnen 
nicht aus, »die« Umbanda respektiert alle Glaubensrichtungen 
und »alle Meister und Erleuchteten der Welt«, wie Pai Buby, der 
Bruder von Tina de Souza und Gründer von Templo Guaracy do 
Brasil, sagt.

Mit der Würdigung der Orixás als den heiligen Kräften der 
Natur und dem Xirê, dem Rad des Lebens und allen Werdens 
und Vergehens, liegt der umbandistischen Lehre eine Weisheit 
zu Grunde, die sich alle Menschen, ungeachtet ihrer spirituel-
len Tradition, für eine gute und glückliche Lebensbewältigung 
nutzbar machen können. 

Doch Tina de Souza geht sowohl in ihrem Buch als auch in 
ihrer gelebten Praxis weiter als das. Durch ihren für uns Leser 
und Leserinnen »umgekehrten Einweihungsweg«, hat sie über 
ihre Spiritualität zur akademischen Wissenschaft gefunden, 
wollte sich in ihr beweisen und mit ihr in Dialog treten. Das 
ist das Wagnis, das ich im Titel dieser Kontextualisierung an-
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spreche. In einer postkolonialen Welt, in der ganzheitliches und 
indigenes Wissen kaum Gehör finden, bedarf es einer gehörigen 
Menge Mutes, zu seinem Wissen auch außerhalb des eigenen 
Kontexts zu stehen und sich mit anderen Denkweisen zu kon-
frontieren, die, unter Umständen, eine ganz konträre Weltsicht 
ihr Eigen nennen. Darin liegt die Großzügigkeit und auch der 
Humor Tina de Souzas, deshalb ist ihre Arbeit ein Geschenk 
für alle und besonders für diejenigen von uns, die ebenfalls mit 
Menschen arbeiten: Therapeuten und Therapeutinnen aller 
Richtungen.

Dieses Buch besteht aus drei Teilen: Der erste Teil handelt von 
der persönlichen Geschichte Tina de Souzas, ihrem spirituellen 
und professionellen Weg und wie sie dazu kam, die Methode 
IPSI zu entwickeln. Der zweite Teil – das Herzstück des Buches – 
ist eine detaillierte Beschreibung der Orixás als Elementarkräfte 
der Natur und wie sie in uns, die wir Teil der Natur sind, wirken. 
Und der dritte Teil des Buches erzählt von Beispielen aus der 
Praxis, beschreibt (kunst)therapeutische Wege in der Behand-
lung von KlientInnen und PatientInnen und die Entsprechung 
von Symptomen in ihrem Ungleichgewicht der Elemente.

Die Übertragung dieses Buches ins Deutsche war, obwohl es 
auf den ersten Blick so aussehen wollte, kein leichtes Unterfan-
gen. Es bedurfte eines sensiblen Lesens und Hinspürens, eines 
oftmaligen Innehaltens und Nachsinnens, eines sich Öffnens 
für Unbekanntes und – immer wieder – einer Verlangsamung 
der Zeit. Kann es sein, dass sie dieses oder jenes meint? Wie vie-
le Wasser gibt es? Was hat das alles mit mir zu tun? Wie viele 
deutsche Begriffe stecken in dem Wort »acolher«? Soll ich sie 
alle anführen? Ist der Begriff »captação« übersetzbar und wenn, 
wie? Wie viel Autonomie ist der Leserschaft zuzumuten? Liest 
nicht sowieso jeder ein anderes Buch? Ist es nicht so, dass man 
als Übersetzerin einem Buch, das originär für eine brasilianische 
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Leserschaft geschrieben worden ist, auch Raum geben muss, der 
diesem Umstand Rechnung trägt?

Nach einem langen Weg der spirituellen Praxis in Templo 
Guaracy ist es mir eine Freude, zum Erscheinen eines Buches 
beigetragen zu haben, das ein ganzheitliches Wissensmodell 
über den Menschen und seine intrinsische Verbindung mit der 
Natur in die Welt der Therapie bringt. Und mir scheint, es ist 
wie bei allen Dingen: Wenn das Komplexe nicht auch in der Ein-
fachheit der Dinge zu Hause ist, dann kann es nicht der richtige 
Weg sein. Der Kreislauf des Werdens und Vergehens, der Xirê, 
ist in den großen wie den kleinen Dingen zu finden. 

Das erinnert mich an den Begriff der Autopoiese von Ma-
turana und Varela, zwei chilenischen Biologen des letzten Jahr-
hunderts: Jeder noch so kleine Organismus in der Natur verfügt 
über ausreichend Information und ausreichend Kraft, um sich 
aus sich selbst heraus neu zu erschaffen. Tina de Souzas Er-
kenntnisse vervollständigen diese Aussage um das Wissen der 
Dynamik, die in den unterschiedlichen Elementen und Elemen-
tarkräften lebendig ist. 

Der Weg ist das Ziel und dieses Buch lädt dazu ein, mit wahr-
haftig offenen Augen durch die Welt und das Leben zu gehen, 
Saravá!
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gerhild tiefenbacher-wutscher

Die Natur in uns, ein Weg des Vertrauens

Ein grundlegendes Geschenk, das Tina de Souza uns mit den 
»Orixas auf dem Diwan« gemacht hat, ist, wie sie Spiritualität 
und Wissenschaft ganz konkret in ihrer therapeutischen Praxis 
auf eine sehr natürliche Weise und in einer beeindruckenden 
Selbstverständlichkeit verbindet und beschreibt. 

Ich bin seit 19 Jahren in die Tradition von Guaracy einge-
weiht, auch als klinische Psychologin und Psychotherapeutin 
tätig und erlebe diese Kombination im Sinne einer umfassende-
ren Wahrnehmungsmöglichkeit des Menschen in seiner Tiefe 
und Vollständigkeit als sehr fruchtbar. 

Tina de Souza hat durch ihr jahrelanges Bestreben, ausge-
hend von ihrer eigenen spirituellen Praxis, nach einer ganzheit-
licheren Betrachtung des Menschen gesucht und dazu prak-
tisch geforscht. Daraus hat sich ein reichhaltiges Bankett in 
Form dieses Buches für uns ergeben, das nicht nur Antworten 
auf komplexe, philosophische Fragen bezüglich des spirituellen 
Universums des Menschen und der menschlichen Existenz an 
sich beinhaltet, sondern das auch eine Vielfalt von praktischen 
Übungen und therapeutischen Interventionen bereitstellt. 

Von ihrer persönlichen Erfahrung als Mãe de Santo im Templo 
Guaracy in Brasilien getragen, offenbart sie uns die Welt der Ori-
xás, die spirituellen Energien und Kräften der Natur, die durch 
ihre jeweils innewohnende Dynamik und ihr Zusammenwirken 
ein spirituelles Universum erschaffen und das lebendige Leben 
in all seiner Vielfalt und Entfaltung in uns und auf unserer Erde 
repräsentieren. 

Die Spiritualität, die sich über die Natur und ihre Dynamik 
manifestiert, bildet den Hintergrund ihres Modells IPSI, das die 
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ganzheitlichere Wahrnehmung und Behandlung des Menschen 
im Fokus hat. Sie geht von der Annahme aus, dass jeder Mensch 
eine in sich zusammengesetzte Natur, eine spirituelle Essenz 
(primäres Unbewusstes) besitzt, die durch eine sogenannte 
»Membran« (integriertes System) geschützt und durchlässig ge-
halten wird. Über diese Membran kann es zu einem Austausch 
von innen nach außen und umgekehrt kommen, um im Prozess 
der natürlichen Anpassung und Erneuerung immer wieder ein 
Gleichgewicht herstellen zu können. 

Diese Perspektive, eine natürliche, spirituelle Essenz in sich 
zu tragen, impliziert auch, dass wir selbst Natur sind und von 
dieser »bewegt« und lebendig erhalten werden und nicht ge-
trennt von ihr und der Schöpfung um uns existieren. Es geht 
vielmehr darum, uns in unserer Natur wiederzuerkennen bzw. 
uns wieder an sie zu erinnern und so wieder ein Gefühl der 
Ganzheit und Fülle zu erfahren. 

In diesem Sinne stellt sich mir auch die Frage, welche Aus-
wirkungen es auf unseren Umgang mit der Natur haben wird, 
wenn wir uns als Natur wahrnehmen und in Verbundenheit da-
mit sind? Denn wer könnte zerstören wollen, was er ist?

Das Wissen um diese spirituelle Essenz in uns ermöglicht 
mir ein tieferes Vertrauen in die natürliche Fähigkeit des Men-
schen zu seiner eigenen Heilungsfähigkeit zu spüren, um im 
»Tanz des Lebens« immer wieder in sein »Ich-Zentrum«, wie es 
die Autorin benennt, zurückfinden zu können. 

Psychotherapie ist in diesem Sinne nicht nur auf die psy-
chologische, realitätsbezogene Ebene ausgerichtet, sondern 
verfolgt auch die Absicht, das zu Grunde liegende spirituelle 
Ungleichgewicht der Naturelemente im Menschen wieder neu 
auszurichten und ins Gleichgewicht zu bringen, um unsere 
spirituelle, vertikale Verbundenheit wieder herzustellen. Die 
Folge ist eine tiefgreifende Möglichkeit zur Transformation, 
eine Erneuerung von dem, was schon besteht und was auch 
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ganzheitlich gesehen zu einer Übertragung auf allen Ebenen 
führen kann.

Tina de Souza spricht in ihrem Buch von einem Prozess der Re-
sonanz, in dem alle Ebenen angesprochen werden und der sei-
ne eigene Zeit hat und daher auch braucht, damit er auch eine 
Resonanz auf der spirituellen Ebene findet und diese sich von 
innen her wieder ausdehnen und dadurch wieder in Resonanz 
nach außen gehen kann. Die verschiedenen Ebenen wirken in 
diesem Sinne aufeinander und miteinander und können sich 
gegenseitig im Sinne der Neuorientierung beeinflussen. 

Ich war schon immer neugierig und offen für alles, »was 
wirkt«, und gleichzeitig auch immer auf der Suche, wie ich 
Menschen begegnen kann, ohne sie zu interferieren und sie in 
ihrer eigenen Form und Zeit der Heilung zu unterstützen. Die 
Erforschung der spirituellen Kräfte der Natur in ihrer jeweils in-
newohnenden Dynamik und Interaktion hat mein Bewusstsein 
in eine Richtung verändert, wo ich nicht nur meine eigene Be-
ziehung zu den Naturelementen neu ausrichte, sondern auch in 
eine wohltuende Demut und in einen vertrauensvollen Respekt 
vor der Schöpfung zurückfinde. 

Es gäbe noch vieles zu sagen, was mich in diesem Buch be-
wegt, berührt, überrascht und inspiriert hat. In seiner Vielfalt 
und Dichte bietet es den LeserInnen viele Möglichkeiten, selbst 
auf die Suche zu gehen, wie sie »Spiritualität« und »Wissen-
schaft« in sich selbst und in ihrem jeweiligen Praxisfeld verbin-
den können. Es lädt aber auch dazu ein, seine eigene Beziehung 
zu den Naturelementen zu erforschen und gleichzeitig sich sei-
ner eigenen Essenz zuzuwenden, auf der Suche danach, aus ihr 
schöpfen zu können!

In Anbetracht der sich mir immer weiter offenbarenden 
Komplexität des irdischen Daseins, versuche ich auf dem »Weg 
des Suchenden« zu bleiben oder, wie Pai Buby, Babalorixá von 



|  19

einleitung

Templo Guaracy, es formuliert: »Solange das Leben dynamisch 
ist, bleibt jede Theorie provisorisch.«

A sua benção, Iya Darinlê!
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marcelo bolzan

Vorwort 

Ein bedeutungsvolles Buch entsteht aus dem Zusammenwirken 
zweier Kräfte: aus der Kraft des originellen schöpferischen Den-
kens und aus der Fähigkeit der Denkerin, ihre Leserschaft von 
ihrem Gedankenfluss und den darin dargelegten Argumenten 
zu überzeugen. »Orixás auf dem Diwan« ist ein Handbuch, das 
es einfach macht, diese Aussage nachzuvollziehen. 

Auf einfach zugängliche, didaktische und tiefsinnige Wei-
se zugleich bringt Tina de Souza die sprühenden Funken ihrer 
Originalität aus der Welt der Psychologie zu ihren neugierigen 
Lesern und Leserinnen.

Und während wir in die Lehren und Erfahrungen, die in 
dem vorliegenden Buch präsentiert werden, eintauchen, wird 
sowohl der Laie als auch der in der Psychotherapie Gebildete in 
einem Fluss aus Wissen schwimmen, das nicht nur neu ist, son-
dern zugleich auch schon uralt. Und mit jedem »Schwimmzug« 
in den Tiefen dieser wunderbaren Gewässer finden sich – so, als 
ob das alles ein großes Ganzes wäre – sowohl die wissenschaft-
lichen Erkenntnisse der großen Psychologen und Psychoanaly-
tikerinnen als auch die Gefühle und Emotionen, die sich in uns 
und in der Natur, deren Teil wir sind, durch die diversen Kräfte, 
Elemente und Energien manifestieren. 

All das existiert in der Welt der Orixás so, wie wir es in den 
schönsten, reichsten und intensivsten Traditionen der afro-bra-
silianischen Religionen finden können.

Und es ist durch diese Interaktion – zwischen der Psycho-
logie und den Manifestationen der Naturelemente – durch die 
uns Tina de Souza das präsentiert, was wir unserem Ursprung 
nach sind: eine komplexe, dynamische Schöpfung, voller ar-
chaischer Ausdrucksformen, die der reinen und wilden Natur 
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entspringen, die in uns lebt. Mit einem Wort, wir sind Wesen, 
die ein primäres Unbewusstes in sich tragen und die von einem 
integrativen System behütet werden, welches sich uns durch 
unsere eigene Natur offenbart.

Dieses Buch zu lesen bedeutet, sich in der natürlichen Welt 
der Orixás, die von den afro-brasilianischen Religionen kulti-
viert werden, wieder zu erkennen. Ihre irdischen Manifestatio-
nen offenbaren die Existenz der differenziertesten Kräfte und 
Energien unserer Natur, die uns immer umgeben und die in 
uns wirken, sobald wir uns als integrativen Teil der natürlichen 
Schöpfung verstehen. Die Kräfte dieser Naturentitäten können 
dann sehr einfach, anhand ihrer Nähe zu den Grundelementen 
unseres Planeten, zugeordnet und benannt werden.

So bekommt die Leserschaft einen Einblick in die Welt der 
Elementarkräfte der Orixás: des Feuers (Elegbara, Ogum, Oxu-
maré und Xangô), den formgebenden Kräften der Erde (Oba-
luaiê, Oxóssi, Ossãe und Obá), sie begibt sich auf die Reise zur 
Kreativität der Orixás: des Wassers und ihrer Ausdrucksformen 
(Nanã, Oxum, Yemanjá und Ewá) und schlussendlich wird sie 
sich, berührt von den Manifestationen der Luft wiederfinden 
(Iansã, Tempo, Ifá und Oxalá). Zu Ende der Lektüre wird es 
dann möglich sein, zu verstehen, wie es in der klinischen Praxis, 
aber auch im täglichen Alltag angezeigt sein kann, ein Gleich-
gewicht zwischen diesen Elementen herbeizuführen, so dass 
psychischen Störungen vorgebeugt wird und man diese gegebe-
nenfalls auch behandeln kann.

Die umfangreiche klinische Erfahrung von Tina de Souza, 
in Verbindung mit der jahrzehntelangen gelebten Erfahrung in 
einem der wichtigsten und anerkanntesten Tempeln der Um-
banda von Brasilien, dem Templo Guaracy, verschmelzen hier 
zum perfekten Boden für die Zusammenführung der traditio-
nellen Psychologie und der afro-brasilianischen religiösen Fun-
damente, eine Zusammenführung, die zweifelsohne zu einem 
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weitreichendem Feld in der akademischen Forschung und ihrer 
zukünftigen AkteurInnen gereichen wird1.

So ist das, was die Leserschaft mit diesem Buch in den Hän-
den hält, nicht nur eine großartige Zusammenstellung von Un-
terweisungen in wichtigen Grundlagen der Umbanda und des 
Candomblé. Noch weniger handelt es sich hier um eine verdich-
tete Abhandlung in klinischer oder theoretischer Psychologie. 
Nein, das vorliegende Buch bringt diese beiden Welten zusam-
men, die von Menschenhand geschaffene und die der natürli-
chen Schöpfung. Tina de Souza zeigt uns, dass beide Welten – 
die göttliche und die wissenschaftliche – nicht nur miteinander 
in Verbindung stehen, sondern viel mehr, dass sie sich gegen-
seitig bedingen. Für die Genesung und das menschliche Wohl-
befinden kann die Wissenschaft nicht ohne Spiritualität existie-
ren. Schlussendlich legt sich die Natur der einen nicht über die 
Natur der anderen, sondern die Naturen beider verschmelzen 
miteinander. Und die Genesung entsteht aus dieser Verschmel-
zung. Und nur aus ihr.

Das Buch »Orixás auf dem Diwan« eröffnet eine neue Zeit 
und schreibt Geschichte. Denn eine Leistung von wissenschaft-
licher Originalität, die auf der Natur der reinen Existenz auf-
baut, weist auf einen Neubeginn hin und offenbart einen Weg, 
der eingeschlagen werden will. Wissen braucht Wege und kon-
tinuierliche Bewegung, um sich im Leben niederschlagen zu 
können, sich wieder zu verändern, zu verlieren und wieder neu 
zu entstehen, geborgen zu werden und sich zu verbreiten. Das 
ist es, was der Autorin mit dem vorliegenden Werk gelungen ist.

Marcello Bolzan, Koordinator und Professor am Institut für Ent-
wicklung und Studien der Regierung – IDEG
Sâo Paulo, 20. Mai 2019

1	 Auf der Seite academiu.edu finden sich zahlreiche Veröffentlichungen 
zu diesem Themenbereich (Anm. Hg.).
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